
Intelligenz-Blatt zur Laibachcr Zeitung.^«. ^ .

" . Ctadt't und pdndrcchtliche Verlautbarungen.'

<^̂ _ z, « , ^ ^ V e r l a u t b a r u n g , ( l )
N . l" ü d ^ ^ " ' ^ ^ ' ^ " ^ ^z.it'lechlc in Krain wird hiemit allea jencil^ die auf dcn
,"n̂  i.'r"«'^ ^ " ^ ^ ' " 3 ^^"estnen Kammerdieners, eil,e g^rünoel? z-röeruna aus n>elch
^ ° ,W ^ i ! ^ -^ ^ " " ^ zustelle bereHtigel smd, bekannl gem «chr. dci^ sie ftlhe o<n
o. r .... ^ l . lz <H)r:nu!.),;s um y U r bsy diesem k.̂  k. V l ^ d t . Ulid Lanprechte so gewiß
«nmnnc., .,.-l> lkilöha!l«a darih;;n sl)!l?si. lvldrigcns den Verlaß oh«e irr i l l tö ordcniuch
" ^ ' ^ N ^ n ' ^^. ' f fsnde, Erben eingeaulworlet wttden wnd. ,

^t>', d m ? k <^, >. V e r l a u t ö ., r u n g^ , (2>
l i ^ bekanlV a ^ . ^ < <-"'^ ^^'dr.cble .n Kr:!n ivlrd mktdlst u^^wät t igcn Edikts öffent«

f^ ,̂  ' : f ^ , ' . . ) ' ' h^ "^" ' ' "bi l lk ' l lchrei lc: , in ßi? ö^nttiche ^c>!ici^lttug der l>, die Cx?«
,.''^'s/«n'En0c k ' v > ^ ' ^ gehörigen zwey Pn'rde. un3 des Wag^s gewiüiget. uad
I>/u's '-llo ^2 " , "^ auf drn 2^. dlcses Voriu'ttclgS um y U^r Vn b'r Krakau alli ier
blid-n w'ld?n ^'u^"."^l worden, wozu 5:.' Küuslusngen zur vcstimmten Zci: zu crjchcinea
„ ^ . ^ — - _ ^ _ ^ _ _ ^ " ^ dir, Z. Februar lFiH.

Vo^ dcn k k c -^>. V e r l a u l d a r u n g. (Z) " ^ ^
^ . l ^ . ? . Verlaß d e r ^ -'"n? Landreckke in Laidach wird hiemil allen jen-n, dic üuf den
? I . ., « / ^ " Distel Schnhmache-s . Wttcwe aus welch immer für ei^cm
^e^^gsunoe c l ne^^esu^q , „ , ^ ^ « s,ch d^echtig.t glauben hiemit bedcu'.tt, solche am
2/ . yorn^ng o. ,̂ , ^ r lnn lags um y Uhr vor dics.m Stcttt . und Landrecklp so ßewiß
a.mklocn uno re^lö^l l .g danhi.n soüen, wlo-tgcnö der V?rlaß opne weitrrs ab<lchan0ett,
" d " jlch k''U,m.rcnden Erden eingeanlwocltt werden wi ld.

65st' k k ^ ' <̂  c KrkiSamtliclie Verlautbarung. ( ' )
l „ " . i ! '^ .'.^ >.'^' ! ' " ° " " ü allerhöchster Enlschließlmq vom 12. Dez. ,814 zur Vehani .

M Ä e ^ ' d ^ ' . ^' ' '- '"" s ^ ^ P,'ov'!io,nsien der illyrifthcn und italt5n:schen Provinzen

' . ) Dn ' olcn-cichischl.- S'/adt^'ch^ h ^ « ^ die Zahlung deriemgen Pensionen, und Prov i ,
3 , -l< '''/U'erüchme», welche ihre Nasur mich, und vermöq des ihnen zmn Grunde llegendea

2^ ^ ' 5" "^' ^^ 'ur i r len illyrischcn und italienische», Promnzen hasten,
aber v>> ^ > ^ ' ^ M ^ ' " Pro^nzen ist der >te Ianer , Z l 4 für die icalienischen Provinzen
^is<i,//' ?^ ^!'' ^ ber milttäriscb^n Occupation, als derjenige anzunehme,', , von weichem an»
tä' s?en ^ 'Pensionen und Provisionen fiüssiq zil machen ynd, und der Zeitpunkt der m i l i .
stellte m i ^ ? ' ? ^ ^ " '^ " "6 , dem Tage zn bchimmen, an dem die vo>, Seiner M a j . ange.

3 ) D i 2 ^ Zc'Ural -Verwaltung in Wirksamkeit trat.
bis zur e r f o l n e n ^ ' ^ ^ ^ " ' Pensionen hat bls zur qehörigcn Organisirung der Ste l len, und
bestehenden bes für die übrigen Staattcn der österreichischen Monarchie
gen Alismaaü fortVn' ' ^ ' " ' " " l s , «ach ihrer dermakligen dort Landes bestehenden gesetzmaßi.
die erst lütter der n e u ° ! ! . ? ^ ^ " / '" l " weit diese Pensionen von Pensionsfällen herrühren,
KMfung bis zu dem odn- italienischen Regierung, oder seit d?r Besitzer.
2 > av .y ^ vl.ll nn zweyten Abjchllltte bestimmte,, Ternnne enttrtten. ",



^ 4.) Dielenden PeLlomnen, und ProUsiomsten,^ welch- Wo« „imter 5er frühern össerreW«
ischen Regierung mit einer Pension ü5er Provision urlyerli' mren,- die ihüen a1>cr von dcr cr o«
schenen Regierung entweder gar nicht, oder in einem geringern, als dem ursprünglich bcwil,
ligten Belage flüssig gemocht wurde, sild, voraus;?setzt, daß sie sich dieser Gnade nicht unwürdig
gemacht haben, 'n den vüllcn Genuß ihrer Pension oder Provision nach der ursprünglichen
Ausmaaß zu setzen, und zwar die lllyrischen-von ^. Iäner 1314 die italienischen von dem
Tage der militärischen Oecupation.

Nach eben demselben Grundsatze sind auch ;u bebandeln.
a ) Diejenigen Indiv iduen, welchen noch unter der frühern österreichischen Negierung eine

normalmässcge Penfion oder Provision gebührte/ deren ttnweiNmg aber vor der Abtrcttung der
gedachten Provinzen noch nicht erfolget, deren Pensionirung, oder Hrovisionirung jedoch scho»
in der Verhandlung war. -

d ) Diejenigen Individuen, die dienstuntauglich waren-, und unter der französischen Regie«
Vtlng keinen D.enst mehr angetreten haben I n Ansehung a>!cr übrigen in iieseu Provinzen
zu übernehmenden Pensionen, oder Provisionen hat es bey der unter der französischen Regle«
rung bestandenen gesetzmäßigen Ausmaß desinitlv zu verbleiben

5 ) Von dem Zeitpunkte an, als das in dein 3 8. erwähnte Pensions.^ Normale in den
illyriscken und italienischen Provinzen als Vorschrift zu gelten haben w i rd , dürfen bey öem oe«
si.ntiv angestellten Beamten die ter erloschenen Regierung, oder dem Lande geleisteten frühern
Dienste in Pensionsfällen bey der Zählung ihrer D.enstial're eingerechnet werden.

6.) Diese festgesetzten Grundsätze haden auch für d!e auf den neu acquirirten Provinzen
, allenfalls haftenden -Pil i tär> Pensionen und Provisimlen, so wle cklch für iene der öffenllichen

Fondä zur N:chtsbüur zu dieiven, gleich wie sie
7 ) A:ch auf den von V,,yern zurück abgegebenen Theil Q) ro ls , in so weit nicht au5 d)m

diesfalls bestehenden Traktate besondere Heninnminien h?rvorgel,eü, anz^venden find.
8.) Jene illyrischen Pensionisten und Provisionisten welche ,'och aus der Opoche vor den

l . Iäner l Z i 4 Ausstände an der franzosifcken ü^giernng zu fordern hab^n, sind in einem
eigenen Ausweise namentlich mir der genauen Angabe ihrer Auslands - Btträge auszuführen,
und vorzulegen, um hierdurch in den Stand gesetzt zu lve,dcn/ chiien j ! l diese» Gebühren zu
verhelfen.

Diese allerhöchst festgesetzten Direktiven wurden >. » hochsier Hofkammer. Verordnung von
29. Dez. lg>4 dem hiesigen hohen k k. General. Gouvernement zur Wissenschaft und künfti-
gen genauln Richtschnur mit der Weisung bekannt gegeben, tnerüach, jedoch genau nur den-
jenigen Pensionisten und Provisionisten, welche schon uiuer dcr frühern österre.chl.chen Reqis-
rung mit einer Pension oder Provision bethellt waren, die i^ucn aber von der erloschenen
Regierung entweder gar nickt, oder mit ewem geringern, als de i, u sprüngltck bewegten Be-
trage fiüssg gemacht wolden sind, solche, wenn sich dieselben üöer ihre Hnwrücke gehurig aus-
weisen, und sich derselben nicht unwürdig gemacht haben, nach der ursprünglichen Ausmaß
von i ' Iäner vZl4 unter der Bedingung des Bezuges inner den Gränzen des österreichischen
KaiserNaates, und mit Beobachtung der sonst bestehenden Vorschristtn anzuweisen.

Was alles tziemit in Folge hoher General . Gouvernements< Verordnung vom 20. Empf.
M 30. d. M . Zahl' 496 zu Jedermanns, vorzügltH aber der sämmtlichen Pensionisten und Pro«
M visionisten Wissen'chaN, und zwar mit dem Beysatze bekannt gegeben w i rd , daß sowohl we<
M ssen der Entschädigung derselben, als wegen der noch flüssig zu machenden Pensionen und "pro-
M Visionen vom 1. Ianer ' 8 l 4 angefangen, die Einleitll'.'.g getroffen werde. Nur haben jene
M illyrischen Pensionisten und Provisionistcn, welche nock aus der Epoche vor dem ersten Iä i 'c r
M '8,4^Ausstände an der französischen Regierung zu fordern haben, solche muer Beilegung des
» franzosischen Transcriptions« Zertisikates, m'ttelst welchen sie ihre Pensionen oder P o^sionen
M dlsher «rhyben haben, spezisisch und legal dem hiesigen H o c h M . k. k, General - Gor.vernemcnt
» ln der größt möglichst kürzesten Zeit auszuweisen. K. k. Kreisamt Laibacham Z l . Jan. t 3 ' 5 -



V e r s a u t b a r u n g. s2>
Zufolge hHb,ef>(Gul'el't'^I .V.',o^d,.!ing vo». ,7. v. M . Zabl Z7H tt'ud die bisher von

dem Valenlin Kieu'.cnlsch'lsch . in Pachtung <:ehadle Vorspanns. Enlreptise für die hiesige
Maisch« S ta t ion , nclche in der täglichen EickeisteNung von 100 Pferden «der 5a balben
Wogen bt-sirh!., am 27. d. M. Voin.ttlaas vol. 9 bis l2 Uhr a:,f dss! hiesigel, Ralhhause
u,.ler d?n „a^.l icknl, Bedi: g«.isscn. nll.eei welä rn si? Valentin Kien «ntschilsH in^eftehabt
hat , nnllflsi Versteigerung auf .in halves ^ahr. das ist, von crsten Mä>z d's letzten Auhust
^ ' / . ^ , ! ' ' " ' ' ' ' ! ' ' ^ ' " ^achl ncgebcn lvelden, nrlcher es auf sick lnumt . die tägliche er.
fordk!l!che Anzahl Vurspanüswag-n nm den wohlfeilsten <rleis pr Pfttd und Meil beizustfl.
len. , Vr r Auorltts P^is selbst wird auf ^0 kl. pr Pferd und Mcil fesigesetzt, und der
Konttas, mit remielu^l, a^eschloss.n werden, der den mindesten, sindoth mackt. Sammt-
l.cke Pach'Ittdbubel werden daher aufsteso,ld?rt, zu dieser Vcrsteiaerung zu erscheinen, «"d
e^ l « ',", ^ " ^ o l i z„ ceben. Die Pach'bedingniss? ftldst können täglich in dieft?

k. Kse,>'alr'ls.skanzlen emg.sehen werden, l,"d es lritd zußliich bekanr,! gemacht, daß
<,!i5 pünz? < v c z n ^ ^ „ ^ j ^ ^ als s^ ttevlenenle ouflreltcn , und dilfts Geschafl übcrnth.
wen kv l in^ . n . ^ . K«sis.iml La-bach am 8. Februar ,8 'H.,

« 2, . . . . ^ V ^ r ' l a u l b a r u n g. (Z)
Von ^e' le des k. f. K,etsamles w' ld hiem l auf Ansinnen des Löbl. k. f.. Brigade«

Kommando a!.h!,s. zur a l ^ „.cinl'n Wissenschaft kund ft.mackl, daß es zuträglich befunden
worden ftp, dle ^lif>tnng drr si r das h'csige k, k. Mil i tär . Spi ta l elsordellichln Arlikeln,
V!flua«'e". und Gelränren millels l^nl?l annehn.baren Bcdingulßen mit elnem, oder andern,
z.',eferun<S'»s'ttsnchmef «hjl.!ch,e,i.'ndrn Kvnlratics sicher zu,lellcn. sonach zu diesem Ende
eine offlln^che <lzuatlon ab^challen,, wovey d-e Lieferuüg cülwcdsr alilr Bedarfsartilel
zu>alNip.?n, oder el-,i^fs t,v.^,lh,^ ,m 'E'nz-lnln demjenigen Uülernchmer z»<sseschlag?n wer.
d^u -o,l!> wacher durchaus stnle und annehmbare, Waare um den M'ndeste Ve^güllungs.
r-c'S, ,l',d gcqen di. bUli,stcn Bsduan'ß?, beistellen, dann fül die pünktliche Zuyallunft der
udctnommen Veth't>d'it.f«t z,.,eick..,ds ^ icher,u l l^g le>,icn ,olUe.

H l der aus eme« Uol,c,lh „ „ i ' aui ei^ei, deylausi^en Krankenstand von 400 Köpfen be«
l̂ chnele Bcdar, ro r^ lg l : ^ ai. Sen m>z. d«..l> siem.s^l.'n B r o l , an R'ttdftcisch, Kalbfleisch „
Mundmel^ E(ndst.^!Nthi. Re,^!. Wa^^ngrieS, ge olltey und roder Gerste, an Bohnen,
Erdsen, Schna l i , <5a!z, d<^üli Eyes,, sel^ir an- Wein. Weinessig. und B'andwein, sehr
beeilend ist, üd^rdj.ß auch emige 'Ql.a"t>lälen on Zwelsagen,, Kümmfl. Zwiebeln,
WaHhoideldeelfl.. Sl lpykl^lün^ust. Zulke?. und S»isc erfordrrlick find, so können Ge.
werds und HandcleielUe ve,schirrc> cr̂  A l l l'ep der an^ bolörncu Unlernehmung lhr? gute
Reckiiunq sind?si , n<r,l s,e des Vl'satzrs einer nahmhafl.i, Oua?>tital in kulzcr Zeit vollstän-
dig l)?'s)ck>ri surd. üi)fld,eö d»e ll:ld!5onalhiiche rl^l if ic Be^ol)!ung.>ug sichert n i rd.

Da llian ssl'lll'sst >si, d n Ll«stf,u,,ßvlüntsakl »chon für d,e zweyte Hälfte des ge^enn'älli,
iien Ml»üals Honiulia eirzu,!;eb<n la wici dlc d l r s M ^ e Llzilaiion dettits om iZ. düjes
Wo»n'.llla«,s um 10 Uhs bey duskw k. k. Kr»:Samle 00 fenolrwen n.erden,, wozu demnach
aN<> ^„ l Ll?f-r,mq3 . U<Uetnehw,.^g 3u<il?agente biel«il fitzement» tingelnden find..

Di? BkdllNlNiß.' we.den '.'rl' dcr i!, ^<U(or« bekannt semackt, der beolölfig entworftne
Mon<itsbedalf an jedell, ^slikti'aber kalin a»ch vorläüsig bey dillem Krelöawle und bey>
der k, k. Mllitärspit^l^ Vetwiillunq. ^l^tjchrn melden.

K. f. K?sisn'ü,t.>«'!f»'.^ <'.m 8. Fefts'iar >8lH: ' ^>««««««»

Vermischte Anze igen . .

Von, dem Bezftlsüelichle dl t Slaaltherrschaft Velde's, wird Urban Deschmann, Keusch,



^ . l . ' ? , jtt Feistrsz in der Wochein, B?zir? Veldes, hiemit ermnert: Es habe wider ihn bep d->
sem G?r»ib:c Urd.^n Khuab wohnhasl, zu Vode-)h!z , wegen an baaren Darlehen'schuldlgc!?
lü7 i i . lc.!?!M! Ziüstn K!Igc a7.gehrachl, und um richlelllche Hilfe gebellen. ^ ' "

Diescs Gericht, dem dcr Ort senics Au^nthancs ijnbükani t ist. hat zu seiner Vertr- l -
?>,:.-iss, auf dessen Gefahr und iiostel'. den Johann Roß'n^.-.n. Grnndbrsifter zu Feist'iz, al? ,
C.,ft»l07 bfsielll. mi: welchem die ang3d:,aä:e Re.t!tssache noch dei A. ,G. O. cnischieden
Mfsden wild. D'ssen ttlvan Deschmann.^>i:rch gegenwärtige Ausschrift zu dem Ende ver»
ständig?: wild...damit er aücnfcclls zu rechter Zctt stlvst ers^einen, ode? inzn'lsclsen dem bc«
si-lllea Ver l r / tur ftinc R.'chlsdlHälse an Handen zu l^ffen. oder auch slb selbst ei^en Gachi
Walter zn bestellen, nnd diesem Gclichle nahn,hatl zu wachen, und ilderhallpt^in die lcHt,
liHcn W?q« cinzüschrelten wissen mösse, die er zu seiner V?tth'?idigung decnsam find?n''^n^
de, weil er sich widrifiü^s die <ws seiucr Vcr^äl'wung entstedenden Fc>!ß?n selbst dtizuw'lssm
h,,de^ wird. Be^isk^gsricht Veldes cm 4. Hornu'ng lä?F. ' " '

' " N a c h V i "ch^<^ (>) " " ^ ^ ^ " "
Fnr die k, k. Lollo < Collectur Nro. 2 zu Laiback in der Spilalq-^se. wild em .laugliHes

Individuum, welkes jedoch die nöthigen Man!pnl0'>0!is - Krnntnlst.' b '̂!tz,c,n.,Nul) a.̂ ch der
tandessvrache kündig sey», «rüste, st?slicht. Bas Meyrecr !st bi,i) dem CrNlctonlcll z'l elfahr?n.

Es wird hiemil bekannt gc-uachl, daß den 27. Fevr^Hr > , ^ il l dk? Vslstadt Tirnöü
Haus Rro. 14 zn den gewöhnlichen slnnsstundcn elivas HnllS<>«nl!chtunss, orlschi^roe a,- t
Eistn beschlagen Weiilfäis'!r, us,) bey 4,̂ 0 Cenlr.eu Heu dem Mclsidielhendcn hlndangegedrn
lverden. Laibach den i> . Frdrusr »31^.

V r r l a u l b a r u n c,. ( , )
Den ,2. April d. I . Frühe nm 10 Uhr ,;>!:d in der Amlskanzk'o der Rcligionsfond^,

Herrschail S i t t ich, die z;, dicftr Herrschaft qidöliae prioallve R?,sj«8d, ill der Psarr Oocr»
gurck,l'nd Nachmittags um Z Ul)r die d<chin gehörige p?ivc:f,oe Fiscbciey in dcn Pächrill
ül<?F bey S i t t i ch , und l iekci bey Iavo/ V i - i k^n^k i? (NtoX, und î n B ,̂chc V o c l ^ w ^ w ^ z
bey i3_):^in^Vcl^ , dann oo., (.,oi'«nHv^5Ä über 3^:HnilI^, vom 24. Aprll iZ iF l?!5^,l l^ 'H
aus dny nicheinander folgende Jahre durch öss>'̂ ',«Ge Velst.i;^tung un den Meisibielheu-
den in Pickl ausqelasseu werden. StaatZhe-rsf.^fl S n i i b am ». ?,l,7n^? >Z,-.

Kalesch zu ne c^^sen. (>) .
Es ist ein gutkonseroittts tinspallniges H'aleso, m,t »odelncm Tttch pefüllert, und 2

starken eisenen Federn versehen, um einen billigen Preis zu »erkaufen, worüber man nähere
Auskunft im Zeilu.-gskomtoir erhalt. ^

Seiden» Gallcilecl-Einlösung > (^)
Da das BenützungsreHt der in der kaiserl. konigU^en.^arlstädler, Banal , Waraediner,

Slanonischen, und Bunnaliss^cn Mi i i lär < Oräni/ bcstadllchen ararischen He>den Gallerten,
Spinngebäude, und der dazu .qedöliczen Zilhmslttn für galze Bezirke, und ein^ein?» S:alion>n
wahrendem Jahr iZä > an dle^luclen versteiptrnn'-slrcize verpachlel werden ftll , welace
den, in der Gränze dssinditchen Gulleltcu »Er^ug^n die vollheNyafteile^ Ähsahplelße wäh»
tent> dem Iah? , 8 ^ zust.hert, uno außer dem oas alletbochsie Aesarium tür den Gebrulich
der Gedäude, und Reqüistlen verhälcnlßmasjlg rs.tsHädigt, so werden zum Zchus dieser'6er«
steig?lung nachstehende Tage fesigesehl.

Für die 5?^ti^ädtcr, uno Banal < Glänze, welche ungefähr Zo Cenlcn bctsägl, zu P e»
t r i n i a der lo. März d. I .

's»< die Warasdluel. Gränze,welche 17a—130Ccnlcn Gallrllen liesell B e l l a v a r d e r
^6. März d. ^. >,

Für das Vroder und c^radiscaner Regiment, wö bey 2H0 —26c»Tenlen llzeuget^weidest,
z u V l n k o y e z e dec 22. N -? ; dleies kahles.



Fur das Pelevwardelner Regiment, lind Tsaikistenbatailloli, ^o >^s î hrliche Prodrci
Fa bis yc> Ceilten ausmachl, zu M i l r o v i z .c er 28. M<i^ loltt'ctldcll :),,.h>!-.

Für das < eulsch Bannaiisch Negünenl, welches 1 0 — » l Cccitcn adiv!ili ^ B^ ' l ' . 'v oa
den 4 Aptt d. I . '

Für ' aS WaNuchtsch'INilisch-R^,-^^^ ^ y ü!N ^a — 4 0 Cenlen gerechnc! irclden sö.il-:e
zu W ei ^ r t r G c n d^n 7. ?jpfjl h. ^ .
>, Wrr'hiecnach nn den erwätinc^ 'Virstelsserul'^'n Theil zu nehmen nmnschl. beliebe zu

dels belnmlnlcn Hagen m die genannten ^ ' r l e , wo d,e übrigen Bcdlngi.ng^l zu erfahren sind,
enlw^cl^pilso^llch z,i er!che'n^, oder mit ßi'höriir-! VoNmn^ten Arstelllö dah'n zu senoen.

. «» . , Feildiethung.- - ^ t l t l . (»,
Vl»l, dem öezuksgerichte des H^^ogthums Go^Hee, wird bekannt S?mach: : Es sey

auf Ä'liucheu des H.-frn Paul Adl-nn, llS Cess'ynas deS Johann Rvmor oc>!i Fcisi,,y, in
dce öffentliche ^rlioiclhung d r̂ secl. Kny iaS I^.^lschen , im Vo?fe ^v^rlosHin gelegene«
und auf 50Q N. ^ono. 37iünze geliän.Uch gesck^l.n Realilalen, bestehend aus ein.m ge.
mauerten 1 ^ ! ) l l dohen Ha^s? ft^, C?lscr. Rio. 7. dann aus emer Halden Hnde sub Rect.
N io . 6 u îd l4 s^mmt dazu stchön^en Wiclbschaftsgcbäudel, w«,-aen schuldigen 207 ft. 2 ls2
k!>. im ausen weloe ,<lmnu I-uelessen ,m 2x>ku!iol!sw.ge ge.vllliget, u.id hiezu dlip Ter.
wl»e, na3n'.ü)0cr 9. März , dcr 6. Apr i l , und c».dlich d<r 27. Apt' l ,315 mit dem Bey,
saye oe-:,ll-ml wßldcn. daß wenu die besagte R^.li.'alcn weder bey dri listen, noch bey
d?r z l"lN'N V"lblell)Ullgvn,gsah ins; u.Fz vr.> Ha.ch ' 'g'ioet ag oder darüber an Mann ge.
bracht "er^en «oUlen , solche b?y der drittel, und ^ : c l « . unier 0er Slöäy'in^ verkauft wer.
den wurden. <,«e Kaufl)?>lngulsie werden dn) drn ^clidillhungStügsoyungfn ^orsseiegl wer.
den. ^ l« ^erjnlgciung wird lm Vcrfe Odellojchm an <)dbc!l,lliuUen Tagen Vor'millagS
von 9 d!s l2 Uyr abgehauen, und werden d?e il.kay'..itrlcn Gläubiger besonders ^ieooi, vtr«
siän^e?. und h,ez«, wie olle übngen Kmlstusti^n v.r,,e!üden.

^ ^ , ^ ^ ^ . ^ 1 ^ H"z°»lhumS Gollftdee am , , . Febma? lZ 'F .

^ ^l1cd,glcr LehVdlenst an der
Nachdem veine ^c<.llenz der bi^olünächngle k. r. H:tr Orss^nlslrunßs . Hoskommissär

Graf 0. S l ' l ra i l unler« 2c.'. D^zemdcc v. I . Nro. ZZ94 provlsollsck vesordnet hadcn. daß
dlc4le^!ass? an der h:estgcn Nllst^haüpts.dule weg.'n '̂er glossen Anzahl ftcr S^üles >n
zi^N) Adchcilunge" adgc'o.^vrt, «lld jür d«e erste Ädlyilllu,« nn ne^r ^edrer n>it dem
si!i.i'.,.^lt.u schalle von 400 fi. anü?tt«s!t werden soll. so nirt» in Folge fohlt Gudrlmai.
V^v'.d«iui!g oon ,7. v. M . Nlv. ZZg die Kon^utsl-rnsung sür oirse.'l sieucrifchleten ldchul.-
dlenl'i aus den I o . b^s künfligen NonaihS Mä«z hlennl auc-geschiceben.

Diejenigen, dle sich dazu peeignel und bcrli'cn sinoen, ^a^en !?ch daber am besagten
Tage um 8. Ndr Voimitlasis m»t gitten Ul>d lc^alen rädupossi-ä.n Zeuqn.'ssen in d^l hjrsiaen
Orotuallals ' K.,rlz'.ky zur Bea.ikyoliung der du^sälUgen schrlscilchln , lmd mündlichen Fra
gen einzüsindel,.

Vom ^y i l l l l a r Knisl'wsinm des crledia^n ^ir^h' lms Laidasb am " . H o ^ ü n f l l g , ^ .

^erss?^^„f,^ h „ Gregor Islll>«.'schen , lns^ecnf»^! Laul^'ichen Hud>7 s-unn t F.,brnkssen.
V?n <)<m Hc?ziffi<g,'fich,e ^e? Stsialshellsch^tt ^<!lt, wird dicmil dtk^nnt gemacht. daß

«'ll Aachen des I.^kod Ra^liicher. :rogen 293 ss. Z4 kr. in die Fsi'bitlhung der dem Gre,
n " I r l l .nz . lnss.iNein Laulec. eigenn)ü:»l>H) gchö^ncn. in 8^o.!n.t (,o1!!25 lic^enden,
^ n > ^ ? ycliä'tl'ch gl'schä^cn Hv!N<> ü'.d Urb. N w . , 7 , ^ ,<ni!Ml d^l da>,u gehö l̂geöl
lnid K» '^ ^ ' " " ^ " lebendl'5, V'-id lichlb'en Fa f t " . ^? . a ^ des Viehcs . der Vic'tnalien
SeV'Mgl " o t d / " s " '^^ ^ " " ^ ü i6t inctv und drr übrigen Z.̂ hrnissc im Wege der Er«kuziotl

« ^ ^ ^ ' ^ ! " ^ " V ^ " " ' " e , und zwar für 'o?n erstm der g. März, sür den zw?y en der
v. t.e.»l ü.v tUl den dcillen dcr 8. Kap d. I . uui dem Blpsatze bcstm.ml »vorhen ist.



baß, wenn diese Hübe und die Fährnisse weder bey der ersten, noch zweiten Lizitazions^
Tagsahung um den Schätznng^dctsag oder darüdec an Malin gebracht we,den könnten, soi<
ä)e bey d?r dritten Tags^hung a'lH untcr der Schätzung verkauft merdrn münden. Die
Lizilazion wird in dem Hause des Ereqlli ten i« Spoi na Kolliza H .̂ Z. lZ Vorwiltaas voN
9 bis i2 Uhr abgehalten, und diê  LlN-"!!0nsdedlNgnisit sind in d?r 'isßam,i!,chen Kanzley
zu den gewöhnlichen AmtDunden laalich einzusehen. Die intadulüten Gläubiger melden
zu erscheinen besonders voracladen. Ht-zirksgenchl Staalshelss,,^asl ^ack dc» 6., Frb^ lZüH.

i i u n s» m a ch u n g» (2)
Von dem Be^irksgerichl Kceulberg wird b-kannt qemacht, es sey auf Ansuchrn der Lorenz

Lentsch^g, in die öffeinliche Veriictsterung der dem Iakod Scl jor iy, v i l ^ o Voschip cig^n-
lhümlichsn, zur 'Z^alv^ersfh^f t Yi> belnällen sub Ulb. Nlv . ^71 dsi's.stdar.'l, , auf »y«2 fi».
g?schä!5:?n ,̂  im Dorfe R »do-nle qelcgenen H^lbhude, im E,z>cu:io,!ii<w''<,i' gewiNigel, und zu
deren Vornahlne der erste Termin ani den 6. M i i z , dcr jll>ei)t? a»l d»n 6. 3!pril, und
endlich der dl' l ie a«i5 den 6. May ,8»^ bestlmmt werden.. Es werden daher aNc jene,
wclche gedachce Realttal. yea.e.1 soqleiH baare B-jadlu^q an st b z<i. bringen ge'enken , an
befaßten Tagen VolmUtcig um y llhr in der W)>n^ng >̂es H.^o^ Hajoyth zn Radmomle
HauS )l?o. Z/ sich zu oersa-Nineln, „nd ihre kndolhe z>, P?u:^»!l zu geben, ,uit dem Bey-
saye klügelnde« , daß <ve<m gedabto Realität weder dey oem. ezst>li rioH zlvenlcn siciloie«
lbl.'Ng^les'N'n? ttü» den S^ätz^n^slVl>rlh oder dar »ber an Ma-'n f^drackl würde, dieselbe
bey dem, dlitten Tesmine a::ch n uer dem wird.

B?:il's"ii?rtcht ltr^llbesss nm <> Hormllia, l8«H.

C. 0 n 0 0 c <, l i v n s e d i k l.. (^)
Von dem> Bezisksgerichle Kreutz, w i t ) durch denen

dar.^n l ieal, hlermit, bcfannl stciNIFlt:.
Es se» von dem 3ez,lk.'gtriVle in die Gfössnli'lß/ines'Concurfts über das gcsammle

in der Plooinz Krain, deft'l^l've b>.'Deg!iche Ul,d un^lwegliche Vermögen des in der Ge«
meinde Mid Dorfe Oberj^lsa:? anftsi'stkn Mnl»i'rs,il»K Huoettoeln^crs Thomas Schine geivill'^ct'
»vorden. Daker <V>sd jt,'̂ e?m<l!>n, dcr an d«.'!N tlstgl'dachli'n Vershüllielen eine. Ford«',n^g.
zn strllcn birechliget zu sc, n ^ l4! 'd! , meüni erinnerl dic Ana,eih,n:Z seiner- Fö'i)<'s.l!g b<6
letzten k. M» März in Glstaü cinc? sü'mU^en Klag? wider H»n. Ds. M^nzz'lenn W^r^ l ch ,
als Vertretter di^ftr Concurs M.lssa bey diesem B^kZger i ^ tk ^sogewiß einzurcjchcn,', uud>
in dieser rubt nur die Rlchiicjk.it seine? Fo id^ l ing , sandeln anch das Nechs,K a t̂ oess n er
in diese, oder jenc' Klasse g'-j^l z« werden veri^ügte zn erwizfl!?, als NidrigenS nach V-r«>
siiessung des e'st besin^rnsen lnqes . inemand mft)s> an!,rbö?et w?'.d?n , und p.'i'jMgen, a'.l»
che ihre Forderung bis dahin^ nicht ana'"<nelde! uaben, in, 5iückstchl drs g?sammt<ü in ^-'k
Provinz Krain befindliche'« Vermonts des Lisia^sts bel!<n;n»en V''?sHuldclen ohne Aus-
nahme auch dann abqewieO.-» seyn i sü rn , ru^un ldncn wi?N:ch ein Compensationszech! ^e«
bührete, oder wenn sie auct) ein eigenes Hol oon, der Masse zu^fordeln hätl^n. o?er wen«.
auck ikre Forderung auf e«n liegeadeä Gat' oosgenl'fket^ wa>c. daß also solche Hläuvia.'lV
wenn sie etwa in die M^ssa schuldig, seyn sottl^n, die Schuld Uttgeachtel des Compen^lio^s«
Eigmlhums »Pfandrechtes das ihnei? souji zu stallen gekommen^wäre, abzulcagln verhalttN«
w's^en würden., Bezirksgericht Kreutz an: 3» Fcblu^.r l8»H.,

V e v l'a? u ts b a r n n g«/ (2)
Vou der 5 k. Kameralherrschafl VcldeS wird begannt gcmacltt, daß die h l ^

her gehörige hohs' RNßjagd in der, Wochen,, dann die hohe ^ und ni<dere Jagd
jenseits der Wurzner S a u , am- 2. k<' M ' M n z , Voslnittaq mn 9 Uhr in drr
Hiessgen Rmtskalizkl) lnit Bewilligilllg' der wohllödl. Dvmainen' Admiliistrazion f"^
3 nacheinander folgende Jahre mzcle!st WüNlHer Hßrsteigerun^verpachtet, werds^



'wozu die Pochtlusit'gell Ml't dem Vcysotze cingcsadcn sind, dasi dicie PachtbedlnUnW
täglich bey den gl.wchnliche:: Amtssiunden eingesehen wer-
.den kö!n:en. Kameralberrschaft Vcldes am !. Hornung 131Z.

^ ^ ^ l ^ ^ V ' ^ " ^ " ' " a l / G u b ) s n i a l . V e r o t d n n n g von» 2Z.^Dez. v. I . Empfangen , .
5 ' „ .« . i, l, ^ ^ ^ ^ ^ ' wild dlc^wll dem Anfange des laufenden Jahres ,315 am
^ycemn zu z.aldach anbefohlene mechanische ^chul? d!>n ly . Februar ihren Ansang nehmen.
« 5 ^ « ^ . / « ^ ^ ^ '6 Handwerker und Künstler zu dllden , die über ,hre Arbeiten
werden ^lundsahcn denken und dnrch das Denken in denselben immer vollkommener

Die mechanische Schule wird nur an Sonn .und Feyerloge^yehalten werden, und sich
^ ^ ? ^ 7 , , " '^ " Ubr mtt dem Unterrichte und mit der Uebung im Zeichnen,

^ ^ n ^ ^ " " " ^ ' ^ ' b's Z Uhr mit der eigen Uchen Mechanik beschäftigen.
Lchrjungen vorzüglich zum Besuche der me.

l , - D ^ s l e . « > . ^ ^ ^ ^ ' " werden, s.nd: Töpfer, Maurer. Zmnnerleule, Wagner. Tisch.
! ss- ^ . ' srpn/ . ."" ' "macher, Olgelbauer. alte Handwerker und Kimsiler. welche die Me.
s ^ - ^ 7 ^ . ü ^ ^ " deürbeuen. a l s : Schlosser, Gfodschmiede, ZeugsHnuede, Messer.
5 ck>', tle? Y>?̂  ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ l e n s c k a f l e r , KupfersHmiede, Goldschmiede, Klelüpfere^Zinngie.
Ä^.r . ^ ^ ? / ? ' ^ " ' ^ ' Pelschaflstccher, G'.ocke.!ssieper. Stahlarbeiter, und Uhrmacher.

" , r n^c /- " " ^ ^ ^ u ' e ha t , wird von dieser Schule ausgeschlossen.
m r ^ i . ' l , ^ ? '" 'unteru^g wi ld auch Bedacht genommen weiden, daß die slstemisillen
l'tntt 1 t,.. q? ^ ' " ^ ^ ^ ^ ' " Schüler dieser Schule werden ersoin werden können. Auch wird
/ e n o n n : ^ " " l dnjen.gen Gcüllen, die vorzügliche Rücksicht

tic.ßig besuchen und über ihre erw.rbcne Gr^ ick-

< ^ . n ? ^ f " ^ ^ / ' ^ ^ ? ^ ' ' kl^nerischen Gew5rbe und Innungen selbst den großen für
k. ^ 7 . . ^ " 5 ' f°!greiche. Nutzen der mechanischen Schule begreifen, und schon aus
L.ebc und Artung s i c h r e kun,; d.e Gesellen und Lchrju^sn zum Bes.cki derselben anei.
s^rn, l» «vle auH ^ ' ,e dinch ll>en eigencu Vortheil angetrieben, dadry gern und zahlreich
eriche^e^wecden. D>e verschiedene Innungen sind daher eingeladen am ,y. Februar, an
welchem ^age d:e mechanische Sch.ne in dem dazu bchimnuen Saale um , , . Uhr Vor»
Mlllag ln Gegenwart der hohen Behörden feyerlich eröftnet werden wird . mil dem Publ i .
rnm llch <n dem gedachlcn Saale zu versammeln, bis dorthin aber bey dem hiesigen M 6 .
Pjlrale anzumelden, wacher düs Vcf'.eichnlß der zur mechanischen Schule geeigneten Lehr.
jungen und Gesellen aufnimmt, um es dann mmeljt der vhiloiovhischen Studlen . Direclion
ven, V'oschor der Physik alS Lrhrrr der Mechanik, und mittelst der Notmalschul Dlrcctiol,
oem Hl.'lchellmeisi.r zuzust.l!?n, um diese in der ^cand zu sehen, hierüder ordentliche Ca-
laioge fuhren zu können. Von k. k. Lpceal . R?cloi<»te<a5hier.
^., ^ ^ a 6 ) , dcn 7. Hornung i g ' F . ^ ^ ^ _ _ _ _ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ .

>̂ Realitäten Versteisserurig. (Z)
" ^ " '" Bcznkspcsichte dcr Slaalsherlschaft Eil l ick wird wilgethelt dĉ ß euf Anl«««

yen Des M ch^l Markel Gtlndbesthers zu Vaumgarlen, wegen behal.plclen 297 fi. 24 kr.
P ' " ' ^ " ' ^ ! Z'nsen und <5rr>chl5kosien ln die öffentliche Feädielhun« der dem Franz
ltcnö R w ^ " ' ' " ? " f e S t . Vcllh liegenden, der Pfarrgült S t . Veilh sub Recüfica.
ftye 3u l v ? l c k " ^ ^ ' ^ ^ " ' " ^ " " driilel Gaucröhube im Execulionswege gewilligel worden
3'̂ r'stl'i<,<'r<,n^ I!« ^ " ' ^ "N^aufslul i ige mit dem Bcysatze vorgeladen werden, daß dieersie
n'ss ähaedallen^^ ^ ^ März Vo lM-^gs um 10 Uhr zu S t . Veitt) gegen jene Beding.

b i ^ ^ " " ' ^e tamalö dort, d.shin aber laglich in denen gewöhnlichen
«2 ^ ä l ^«s ! 's ^ W."ichls?an'ls, eingesehen wllden können.



Zimmer ;u vcrmletken ( i )
A n deutschen Pl.itz Hius N o< 203 im oricc^n Stock ist em ^lmmsr mit odst

hne Einrichtuil,) z» vermittheil. 3isb^b:r vslieüm sich in eben diesem Häuft und
Stockwerke zu melde»?.

V)'. ' den Beii?k,'gf?iHt? T h a r n a n ^ r t , <Us Aoi)as,^Ilmqs I'st'«»z, wild hiemit as>̂ e»
M.'i « l^ln> ie!».»<)!: Hs 'ülK.' ;»'l)!> ^ l iü H hslf^esli her »!sä!ll.'r in der M^.n^'p l^'dt
G i l ^ e l d «Nil H»l c'rl.z'sl :^ n̂«>? l^tly!!^.'',-n A^?>^li!n,., oesstorbe.1. , Es weröfsl d><lhcr allk
v ic j^ igsn, die alis w îs imn.'r ^"lr eisten^l'chl^gsUslt'e an dies'n Verlaß einen AnspruH ẑ
m,ch'i y.'s,il>?i',es,, :u d^t ai.l 2 ; . F?t>rl,l,r l. I . Vo^niltags um y Uhr b.'y dirscn Ins t i ^
a-n'? '"bera^m'cu T<lqs.y!i,st zu erscheinen, v0sgelud«>ll < anch daseldst beh dirftt ids? a^
lkn<ä l̂ ,c<l ^0l-^n:<l^ei. «ian.'lden,j^!ie l>!na°'aen ?le zu diesen Vrsl^sse etwas sHu'.den, ihre
SchlU?hcUäcze aogeden sollen, widlig?ns 0c'f Verlaß übn? Ruckn ltt nlf erstere abgesHlos<
sen our e. l^lere aber ^.- Zibl!,.,^ il>re schuldigen A^räge im Rcchlswegs verhallen wer«
den mußten. V^irksgesibt !y >>",'mt>^^ am ; , . Iäiier '«1.5.

Verstorbene m Zaidach.
Den 14. Feblnar.

Sem Hrn. Marlin Sorr , k. k. ZollamlS. EviUrolol, s. Kind Peter, alt 7 Jahr, in der
Kapuzi.l<r >-Vorstadt Ziro.Z/.

Den 15. Fcb.
Dem Hln Joseph Hradeczky, k. ?. Co^lrolor, der Staatshenschast Mülikendorf, s. FrüU
Franziöka, all 25 Jahr, am Schulplay 3iro. 287.

Marktpreise in Laibach den 15. Februar 1315.

G e t r e i d p r e i s i Brod - und Flcischtaxe ^

^ ^ ̂  . ^ _ ^ . — » « ^ ^ . ^^. ^as Monat Februars "^
Wienermetzen " " ^ 1815. i ! " ^e "

si l ' zfl I k r ' s ^ . ^ !^ LPs^I Q, ^
Wai tzen . . . 7 4 6 ^ ,^ 0 « l M ' i l i dsemnls l . . . " ^ - 2 ^ ! l
Kukuruz . . . 5 « 2 ^ —^— — 1 o rd . dei lo . . . . > - > 4 ^ 3
Korn . . . . 6 ü 6 - ^ — ««« i Laib Waitzenbrod . 3 » ^ '2
Gersten . . . 4 Za — - H— —ß , dello Schorschizentaig 3 , ,Z ^ M
H i r s . . . . 4 , 4 4 4 Zo j s 1 dello del.'o . . . 12t 2 7 " W
Haiden . . . — ! — — i » ^ — _ ^ ! ' ^ I
H a b e r . . . . 2 j — j — j — . — -,' » R i n d f i t i s c h . . . . 7 z — ^ < z /,


